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\ Cageszettung für das werktätige Volk Badens .
B «Sg «be täglich mit AuSnakme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage . —
Wldounementspreis : ins Hau- durch Träger zugestellt, monatlich 70 Bfg .,
vierteljährlich Mt . 2. 10 . In der Erpedition und den Ablagen abgeholt , monatkch
svPfü - Bei der Post bestellt und dort abgebolt Mt . 2. 10 , durch den Briefträgerins HauS gebracht Ml . 2.62 vierteljährlich.

Red « ktion und Exvediti »« r
Lursensrraste 24.

Telefon : Nr. ISS. — Postzeitungsliste : Nr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12— 1 Uhr mittags .

Redaktionsschluss: */* 10 Uhr vormittag - .

Juserute r die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg „ Lokal- Inserat «
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schlug der Annahme von In¬
serate» für nächste Nummer vormittag - Vi * Uhr. Größere Jmerate müssen
tagS zuvor, spätestens 3 Uhr nachmittag- , aufgegeben sein . — Geschäftsstunden
der Expedition : vormittag - V,8 —1 Uhr und nachmittag- von 2—V»7 Uhr.

fl« 31 * Karlsruhe , JVIittwoch den 7. februar 1906. 26. Jahrgang
Reichstag»

© erlte , 5. Febr.
84. Sitzung . (Schluß .)

135. Sitzung im Hauptblatt .)

Etatberatung .
' zb«. Stückle » (Soz .) [fortfofjrenb] : Schauerlich

fei die Zahl derUnfälle , und wer das rigo
Berfahren der Berufsgenossenschaften kenne,
den Vorwurf nicht begreifen, daß die Arbeiter

Kerlen, um eine Rente zu erhalten . Das von
Unternehmern geübte System der schwarzen

sei duräiaus verwerflich. Jetzt wieder sei von
Arbeitgeberverband beschlossen worden, die

hmer an der Hamburger Wahlrechtsdemon
zu verfehmen. In Westfalen würden jetzt

garischen Arbeiter , die am letzten Streik teil
yen haben, ausgewiesen. Also erst beutet

diese Leute aus und dann schickt man sie ein
weg . Der Redner verlangt Ausdehnung der
atagsruhe im Mühlen gewerbe , sowie ein wirk

Heimarbeiterschutzgesetz. Sollte in das Gesetz
der Rechtsfähigkeitder Berufsvereine ein Para >

ausgenommen werden, welcher die Streiks
ern soll , dann wäre das die Neuauflage der

rusvorlage.
Seiner fertigt sodann die immer wiederkehrenden

Angriffe des Abg. Mugdan gegen die Kranken-
AHm und die Sozialdemokratie ab . Die Behaupt
chms, daß Streik und Aussperrung gleichberechtigt

vollkommen irrig , denn durch die Aussperrung
: Arbeiter getroffen, die in ganz anderen Be
beschäftigt sind . Das heißt die Willkürherr

des Kapitals etablieren . Die Maifeier ist noch
nicht tot . Nur tun wir Ihnen nicht den Ge-
auf die Straße zu gehen. Die Unterstützung

russischen Revolutionäre haben Sie uns zumuff gemacht. Ja , wenn wir noch mehr hättenknnen , den Barbarismus in Rußland zu be
^en, so hätten wir es getan . Als Liberale mußkt Sie (zu den Freisinnigen) die freiheitlichen'bringen in Rußland fördern , nicht verurteilen ,dort, wo unschuldige Menschen nach Sibirien

ckt , geprügelt und totgeschlagen werden, je-
die Waffe erhebt und seine Peiniger nieder¬st , dann kann man es begreifen. In Deutsch-

b find wir aber die entschiedenste » Gegner desü>tS. In dem Augenblick , wo der Abg. Mug -
pch zum Verteidiger des Zarismus und der

renknechte aufwirft , werden in Rußland Leute
jedes gerichtliche Verfahren nicdergeschossen.

- 21 . Januar sollte gleichzeitig eine Wahl-. . monstration veranlaßt werden, wozu uns
Vorgänge in Rußland die beste Anleitung boten,eiserne Disziplin der sozialdemokratischen Mas-
»rbe die Ruhe und Ordnung gewahrt , aber nicht«»gebotenen Truppen . Wir bauen auch keine' den , aber vielleicht bauen Sie (zu dem Abg .

>1) solche , und ich werde mich freuen, wenn
oben stehen sehe mit einem großen Helm

, einer ledernen Kanone als Barrikadengenr -
mmius. (Heiterkeit.) Herr Mugdan sprach ver-
uch von dem Mob und wollte ihn uns auch an
Kockschöße hängen. : Bei anderen GelegenheitenEwir dieser Mob sehr angenehm. Wenn z . B.nd ein Monarch einzieht, dann wird der „Mob",fich das ansieht, auf einmal zur „festlich ge-

Menge"
, die jubelnd dem Einziehenden

uckyt . (Große Heiterkeit. )« m 21 . Januar durften die Soldaten nicht ein-l m die Kirche und ich erwarte , daß das Zentrum
^ Interpellation einbringen wird , in der es sich°er beschwert. Wenn Sie (zu den Freisinnigen )

im preußischen Abgeordnetenhause den AusschlagI
zu geben hätten und Farbe bekennen müßten , dann ‘
würde es mit der Behauptung , daß Sie für das
Volksrecht eintreten , sehr schlecht aussehen. DenkenSie nur einmal an die Kommunen, wo Sie die
Herrschaft haben. Was Sie für die Arbeiter tun .das tun Sie gezwungen und widerwillig . Wir
werden es noch erleben, daß auf der einen Seite
die Reaktion steht und auf der anderen Seite dieVertreter der Freiheit , die Sozialdemokratie . Daswird der Höhepunkt des Klassenkampfes sein . (Leb
Hafter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Sächsischer Bundesratsbevollmächtigter Fischer
weist die Angriffe zurück, die der Vorredner gegendie sächsischen Gewerbeinspektionen vorgebracht hat .

Abg. Bassermann (ntl .) : Die Sozialdemokratie
plante zweifellos am 21. Jan . eine Demonstrationfür die russische Revolution . Aber je näher der Tag
heranrückte , um so sanfter wurde die anfangsdrohende Sprache der sozialistischen Presse, und das
geschah, weil die Sozialdemokratie sah , daß die Re¬
gierung ihre Maßregeln traf . In der Frage der
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine scheint man
häufig diese Vereine zu unterschätzen . Ihre rechtliche
Stellung ist größtenteils durch das bürgerliche Ge¬
setzbuch geregelt. Der Redner erörterte die Ver¬
hältnisse im Binnenschiffahrtsgewerbe und tritt füreine Minimalruhezeit und schärfere Handhabungder Bestimmungen über die Sonntagsruhe ein.Das Haus vertagt sich .

Mm Proteste gegen die neuen Sleuerplane.
Offenburq . Während die Unternehmer , die Beamten¬

schaft, die Gescheitelten und die Geschorenen . Christ und
Jud völlig einig sind, wenn es gegen die Srbei er und

eren wichtige Lebensinteressen geht, lasten ich Arb- i ertörichter» eile verleiten, auf ihnen von den Arbeiter-
fein " en bingeworfene Köder anzubei en. d . h. sich in
religi se. katholische, evangelische , christliche und ähnliche
Vereinchen zu zersplittern und sich gegen ihre von
Klassenbewutztsein getragene Arbeitsbrüder
gebrauchen zu la 'icn . so ihre eigenen Interessen ihren
natürlichenFeinden verrat eud . Wie es in so irreaeführ 'en
Köpfen aussieht, möge folgendes dartun : In Berlin tagte
bekanntlich in voriger Woche ein Kongreß der Tabak-
a beiter, der gegen die das Tabakgewerie aufs höch !e
gefährdende neue Steuer protestierte. Dazu wurden auch
badische Arbeiter delegiert, da Baden besonders inter¬
essiert ist. Es war also auch natürlich, daß durch Sammel¬
listen die Kosten auch der badischen Delegation ausge¬
bracht wurden, und so kam eine solche Liste auch nach
Niederschopsheim , wo sich eine Fili ke der christliche i
Tabakarbeitcr - Gewerkschart befindet Von welchem Er¬
folge deren Bemühungen um d e Verwirrung der Arbeiter
begleitet sind , zeigt nun dis h er abgedruckte anonyme
Schreiben, das sich auf einer der nach dem Orte gelangten
Sammellisten beendet :

Herrn Haberer !
Da wir gegenwärtig nicht in der Lage sind uns in

Ihre geschätzte Sammelliste eintragen zu wollen und
un er schwarzes Cleld nicht zu dem Ihrigen paßt
so möchte ich Ihnen den Rat e teilen, Euch an den
erweiterten Block zum Beispiel Herrn Obkircher Mn er
und an den Partcivorstnnd Herrn Bebel z » wenden,
dieser möchte doch von seinen Hunderttausenden. welche
er von dem Leutnant Kollmann geerbt hat , ein Schers¬
lein zu Ihrem guten Zlveck , den Sie ausführen wollen
beitragen.

Auch möchten wir unser gutes Geld nicht grab so
hinauswerfen da wir die Befürchtung hegen es könnte
für die Refulotionäre in Rußlands verwendet werden,
sollte das nicht der F a l l f e i n ? so ist es uns leid ,
daß Sie uns in diesem guten Werke nicht zu vor-
komen konnten , indem wir schon länger für das bei
getragen haben Wenn es unsere Finanzen nicht
erlauben so bleiben lvir hall ruhig zu HauS, denn aufuns kommt es nicht an vil weniger aus Sie ? —

Vielleicht haben Ihre verbündeten Brüder denen
Ihr bei der letzten Wahl so tapfer beigestanden sind

auch noch ein so fteigebigeS Herz , denn in solchen
Sachen kann man nicht genug Dank spenden, fielmehr
fein Herz einer solchen guten Sache verschließen : —

Geehrter Herr ! Sie werden eS wohl nicht recht
wiffen daß Berlin in so hohem Norden liegt und wir
der Ansicht find eine Maienkur für verfrüÄ erachten,
indem wir noch so kalte Mouatte vor unS haben.

Sie bleiben , wie wir vorhin schon erwähnt haben
vil lieber zu HauS, sonst könnten Sie fich der Gefahr
aussetzen eine Erkältung zuzuziehen, den für einen
solchen h i z i g e n und tapfere» Mann , wäre eS schade ,
wenn er als Streiter für die gute Sache erliegen
würde.

Merere «och nicht so Helle — oder gar schwarze
Kolegen und Koleginen .

viele Grüß« au den tapfer Redner
Karl Sator

der die Protestversammlung leitet« in Niedersch.
Sollen wir dem Schreiben noch etwas hinzufügen ?

Wir meinen, es spricht für sich , seinen Verfasser, seine
Urheber, wie für die direkten und indirekten Hinter
mäaner zur Genüge.

Gmelkschsstlche Arbtilttdewegnnz .
Konstanz, 4. Febr . Der Schiedsspruch des

Einigungsamts in Sachen des Glaser -
st r e i k s hatte folgenden genauen Wortlaut :

Arbeitsvertrag für das Glasergewerbe in der
Stadt Konstanz.

1. Die Arbeitszeit beträgt im Sommerhalbjahr ,d . h . vom 1 . April bis 30 . September , 10 Stun¬
den , im Winterhalbjahr , d . h . vom l, Oktober bis
31 . März , 9 Stunden . In der Zeit von der Wie¬
deraufnahme der Arbeit bis zum 1 . April 1900
wird 10 Stunden gearbeitet.

2 . Die bisherigen Löhne werden mit Wirkung
vom 1. Mai 1906 ab um 10 Proz . erhöht. In den
Winterhalbjahren tritt eine weitere Erhöhung um
6 Proz . des Stundenlohns ein.

3. Sämtliche Arbeiten werden im Stundenlohn
ausgeführt . Die Lohnzahlung erfolgt jeden
Samstag spätestens bei Arbeitsschluß. Der Lohnwird nach wirklich geleisteten Stunden berechnet .Die Lohnwoche schließt mit dem letztverflofsenen
Freitag ab, sodaß der Lohn für den letzten Tag
(Samstag ) als Dekompte stehen bleibt . Dieser
wird beim ordnungsmäßigen Austritt ausbezahlt .

4 . Ueberstunden werden nur in dringendsten
Fällen ausgeführt .

Für Ueberstunden bis zu zwei Stunden werden
28 Proz . , für Ueberstunden über 2 Stunden 40
Proz . und für Ueberstunden an Sonn - und gesetz¬
lichen Feiertagen 100 Proz . Zuschlag gewährt .

Banarbeit an: Ort einschließlich Holzabladen
wird mit einem Zuschlag von 5 Pf . pro Stunde
bezahlt. Für auswärtige Arbeit , wenn dieselbein einer Entfernung von mehr als einer Stunde
von der Arbeitsstelle geleistet wird , wird neben
dem Stundenlohn 1 Mk . pro Tag vergütet .

Ist Uebernachten nötig, so erhalten Ledige 1,50Mk. , Verheiratete 2 Mk. Vergütung . . Die Fahr¬
kosten trägt der Arbeitgeber. Fahrzeit gilt als
Arbeitszeit .

Der Mindestlohn beträgt 38 Pfg . pro Stunde .
5. An Samstagen ist eine Viertelstunde früher ,

am Vorabend vor Ostern und Pfingsten 1 Stunde ,am Vorabend vor Weihnachten und Neujahr zweiStunden früher Feierabend bei voller Lohnzah¬
lung .

Nach dieser Zeit ist dieWerkstätte aufzuräumen .6. Der 1 . Mai wird freigegeben.7. Unverschuldete Zeitversäumnis bis zu einem
Tag wird bezahlt.

8. Bei zweifelhaften Fällen über Lohnfragen
soll das Schiedsgericht in Kraft treten , welches

aus zwei Meistern und zwei Gesellen zu bestehen
Hab

9. Morgens und mittags hat jeder Arbeiter zur
festgesetzten Zeit an seinem Platze zu sein und die
Arbeit zu beginnen. Es ist streng untersagt , vor
der festgesetzten Stunde sich zum Aufbruch vorzu¬
bereiten oder die Arbeit zu verlassen .

10. DieArbeiter sind verpflichtet , von den Unfall-
verhütungsvorschristen, welche in der Wcrkstätte
angeschlagen find, Kenntnis zu nehmen und die¬
selben zu befolgen.

11. Die Kündigung kann jederzeit erfolgen.Die Kündigungsfrist beträgt eine Woche.
12 . Diese Bestimmungen haben für sämtliche

im Betrieb beschäftigten Arbeiter (auch bei Arbeit
außerhalb der Arbeitsstelle) Giltigkeit.

13. Die Arbeitsvermittlung erfolgt womöglich
durch den Arbeitsnachweis der Zahlstelle des
Glaserfachvereins Konstanz .

14. Dieser Arbeitsvertrag tritt mit Wiederauf¬
nahme der Arbeit in Kraft . Er gilt bis 1 . Mai
1907 und bleibt für ein weiteres Jahr in Wirk¬
samkeit, wenn er nicht ein Vierteljahr zuvor ge¬
kündigt wird .

Konstanz, 25. Januar 1906. '
Der Vorsitzende des Einigungsamtes :

gez. Hau lick .
Die Verttauensmänner

der Arbeitgeber : der Arbeiter :
P . G e ß w e i n, Joseph S e i tz,
K . Hoch sticher , Schlosscrmstr ., F . N a b h o l z,A. Müller . J . Gutjahr .
Bekanntlich haben die Unternehmer diesen für sie

gewiß günstigen Schiedsspruch nicht angenommen,
während die Arbeiter zum Frieden geneigt waren.
Der Streik nimmt daher, das sei wiederholt bemerkt,
seinen Fortgang , und Zuzug werde daher fernge¬
halten .

Lörrach, 5. Febr . Wie kurzsichtig Unternehmer fein
können , beweist der hiesige Buntweberstreik , der nun
schon über einen Monat dauert. Statt den Streikenden
die geringen Forderrmgen , die sie doch schließlich nicht
auS purem Vergnügen , sondern der Notwendigkeit ge¬
horchend, stellen , zu bewilligen und sich damit eine tüch¬
tige Arbeiterschaft in freundlicher Gesinnung zu erhalten ,
geben die Unternehmer auf alle möglichen Werbe- und
Lockmittel für Arbeitswillige Unsummen auS, zahlen
diesen „staatserhaltenden Elementen " eine bedeutende
Lohnerhöhung , verkürzen ihnen auch notgedrungen die
Arbeitszeit und dergl., so daß sie weit mehr aufwenden ,
als sie bei Bewilligung der gestellten Forderungen den
Streikenden gewähren würden . Nur um diese zu er¬
bittern , nur um Recht, d. h. die Macht zu behalten , wird
so verfahren . Und doch werden sie schließlich sich wieder
mit ihren bisherigen Arbeitern ins Einvernehmen setzen
müssen.

6emeindezeitung »
1. Aue » 4. Febr . Letzte Woche wurde hier ein neuer

Ratschreiber gewählt , nachdem unser alter Ratschreiber,
öerr Raunier . nach 35jähriaer Tätigkeit sein Amt nieder¬
gelegt hatte. Den Gen. W n t t k e , der fich auch gemeldet
hatte, und der auch wohl imstande gewesen wäre , die 'es
Amt zu versehen» ließ unser Gemeinderat durchfollen.
Dies war jedenfalls die Quittung dafür, daß Genosse
Auttke manchen der betreffendenHerren wegen ihrer ver-'
chiedenen Seitensprünge auf die hochwohllöbl. Hühner¬

augen getteten hat. Oder befürchtete man etwa , mit
dem Ge«. Wuttke , da er Borstaad des hiesigen sozial «
demokratiscken Vereins ist, bei der Vorgesetzten Behörde
anzustoßea ? U. A. w. g.

Offen « rg, 5. Febr . Der ortsübliche Tage «
o h n beträgt für erwachsenemännlicheArbe ter 1 .80 Mk .,für erwachsene weibliche Arbeiter 1 .80 Mk . JugendlicheArbeiter über 14 Jahre werden : männliche imk 1. 2 Mk .,0

Leibeigen»
* aus der Zeit der russischen Leibeigenschaft .

Lon Wilhelm Braunsdorf .
- (Nachdruck verboten.^

(Fortsetzung.)
ihre Hand in der seinen und fast ehr-

,R»oll drückte er einen Kuß darauf ,
hrenddem war der Diener wieder hinzuge-

Diesem gebot er , schleunigst ein anderes
,
tt herbeizuschaffen . Zur nachdrücklichsten Un-
ung seines Befehls warf er dein Diener die
ru, die für den Augenblick seinen ganzen

enthielt.
bhl ^ Ener stand einen Augenblick unschlüssig ,

sich wenden sollte . Die Landhäuser zu bei*®« tcn der Straße waren jetzt unbewohnt : dort
Gefährt aufzutreiben . Mit einer Stimme ,oe? leicht empfänglichen Hauptmann bis ins
der Seele drang , half ihm Wera aus der

liheit.
zu Seiner Exzellenz , dem Fürsten Roman -
erbitte dessen Gefährt . Dieser freundlichePer wird unterdessen die Güte haben, michP die Straße entlang zu begleiten. Aber eile ,

^
«n lange vermag ich das Gehen nicht aus -

Diener mit Sturmesschritten davon,
taff !" die jungen Leute sich gegenseitig vor-

^ bot Wladimir der reizenden Sängerin denven diese mit freundlichem Kopfnicken und be-
. nöem Lächeln annahm , denn sie fühlte sichdemausgestandenen Schrecken sehr matt undlften.

der langsanren Wanderung mußte Wera
^ Unfall umständlich erzählen.

«tt £r°^e' ln der sie auf einer Spazierfahrt be-
- karambolierte an einer Straßenkreü -

emem anderen Gefährt und wurde starkzur Seite Feschleudert . Doch die dadurch
gewordenen Rappen schleppten den Wagen

noch eine Strecke weit mit sich fort . Wera befand
sich in höchster Lebensgefahr. Endlich gelang es der
Geistesgegenwart des Kutschers , die Stränge der
Pferde zu durchschneiden. Wild brausten die Tiere
davon, der leichte Wagen aber stürzte zusammen und
begrub die Sängerin , die ohnmächtig getvorden war ,unter seinen Trümmern . Ihr Diener eilte fort ,
Rettung herbeizurufen, und als ihre entschwunde¬
nen Lebensgeister wiedergekehrt, rief sie selbst um
Hilfe.

Wladiinir ivar geblendet von dem Zauber , der
von seiner Begleiterin ausging . Von mächtigen,
unsichtbaren Gewalten fühlte er sich zu ihr hinge¬
zogen . Alle seine Besorgnisse , die sein Gemüt be¬
drückten , verflogen wie der Nebel vor den macht¬
vollen Strahlen der Wärme , Luft und Leben ver-
bereitendenSonne . Seine Sinne waren gefangen von
dem lieblichen , halb kindlichen Geplauder Weras , die
ihm in der nnbefangensten Weise Ihre bisherigen
Lebensschicksale erzählte. Zum Schluffe »nterließ
sie auch nicht, ihm die aufgedrungene Freundschaftdes alternden Fürsten Romanzoff darzulegen, der
sich stets mehr und mehr Rechte über sie anmaßte ,ohne daß es ihr möglich wäre, den lästigen und Ver¬
haßten Mann abzuschütteln.

Als sie geendet , faßte Wladimir in llberwallen-
dem Gefühl ihre Hand mit feurigem Druck .

„Und wäre es mein Vorgesetzter , der mächtige
Fürst Romanzoff — ich schwöre es Ihnen zu , daß
niemand, wer es auch sei, Sie beleidigen oder Ihnen
nur ein Haar krümmen soll, seitdem es mir ver¬
gönnt ist. Sie unter meinen Schutz nehmen zu dür¬
fen .

"
Ein dankbar liebevoller Blick aus ihren seelen¬

vollen Augen belohnte ihn für seinen freundlichen
Eifer .

Bald tauchte in der Ferne ein Gefährt auf , ivel-
ches Wera als das des Fürsten erkannte . Dieser
selbst leitete den Wagen. Offenbar hielt er es für
angemessen , in eigener Person die Sängerin nachder Stadt zurückznbringen.

Das ha^ nicht ^ mutet,
'

! -

%

und sie bemühte sich nicht, ihren lebhaften Unwillen
darüber zu verbergen.

Fürst Romanzoff maß den jungen Gardehaupt¬mann , der lächelnd sein Honneur machte, von Kopfbis Fuß . Dann veranlaßte er die Sängerin kurzund bestimmt zum Einsteigen.
Wera bat ihn, ihren Retter mit aufzunehmen.Aber der Fürst schüttelte verneinend den Kopf und

herrschte den Kutscher gebieterisch an , umzuwendeuund nach der Wohnung der Sängerin zu fahren .
In den Augen Wladimirs zuckte es wie Wetter¬

leuchten . Ein Entschluß stieg blitzschnell in ihm auf ,ein kühner Entschluß in Berücksichtigung des Um¬
standes, daß der Fürst fein Vorgesetzter war .

Eben, als der Kutscher auf die Pferde einhieb,
schwang er sich mit einem Satz auf den Wagen und
setzte sich keck zwischen die Sängerin und den Für -
ten, wobei er dem letzteren mit einem leisen Anflugvon Spott zuflüsterte:

„Exzellenz erlauben doch ?"
Fürst Romanzoff geriet, wie leicht vorauszusehen,über diese Kühnheit in helle Empörung . Mit don¬

nernder Stimme befahl er dem Kutsc^ r , anzuhal¬ten. Aber Wladimir , der hierauf schon vorbereitet
schien , riß demselben hastig die Peitsche aus der
Hand und trieb die Pferde an , daß sie wie rasenddavonstürmten.

Die Sängerin drückte den: kühnen Mann verstoh¬len die Hand . Der Fürst zitterte vor Wut . Aber
kein Wort kam während der ganzen Fahrt über
seine Lippen.

Als die Karosse endlich vor der Wohnung der
Sängerin hielt, war Wladimir der erste aus dem
Wagen, um Wera herauszuheben. Er drückte sie
hierbei fest an seine Brust und bat sie im Flüstertöne
um die Gunst, ihr am folgenden Tage einen Besuch
abstatten zu dürfen, was ihm mit freundlichem
Kopfnicken gewährt wurde.

In unbezähmbarem Uebermut wollte Wladimir
nun auch den Fürsten aus dem Wagen heben . Die¬
ser sträubte sich mit Händen und Füßen — umsonstI—Die starken Arme des Hauptmanns umfaßten ihn

mit Gewalt und setzten ihn, wenn auch nicht so sanft
wie Wera , auf den Straßendamm nieder. Dann
empfahl sich Wladimir lächelnd mit militärischen«
Gruß . Es war aber auch die höchste Zeit , denn schon
schickte sich der wutschnaubende Fürst an , ihn zu ver¬
folgen und der nächstgelegenen Wache übergeben
zu lassen . Diesem Schicksal entging Wladimir durch
kluge Benutzung der durcheinander laufenden Stra¬
ßen.

Als er sich in Sicherheit fühlte, mäßigte er seine
Schritte und dachte über das eben erlebte Abenteuer
nach. Er hatte unerwartet eine Eroberung gemacht ,
dessen «vor er sich vollkommen klar, diese Eroberung
freilich mit einem neuen Vergehen gegen den mili¬
tärischen Geist erkauft, dazu mischte sich wie eine
dunkle Wolke die Erinnerung an den nächtlichen
Vorfall in seinen Gedankengang, so daß er aufge¬
regter und unruhiger in seiner Wohnung, die in
der kleinen Mooßkaja (Seesttaße) lag, anlangts ,wie er dieselbe am Morgen verlassen .

Seine Träumereien , denen er sich hier ergab, wur¬
den alsbald durch kräftige Tritte und Säbelrasseln
unterbrochen. Gleich darauf stand dem Ueberrasch -
ten das Schicksal in Gestalt einer kaiserlichen Or¬
donnanz gegenüber.

„Ein Schreiben aus dem Kabinett des Kaisers,für den Hauptmann Wladimir Smolens, " meldete
der Eingetretene kurz und empfahl sich.

Zitternd nahm Wladiinir das versiegelte Schrei¬ben.
„Da haben ivirs . Was kommen soll, kommt bald,"murmelte er dumpf. „Ich kenne den Kaiser. Er

ist wie
^das heimliche Vehmgericht und hat seine

Augen überall. Ich wollte , ich hätte diese Nacht auf
hundert Millionen Lanzenspitzen getanzt, als mich
dem falschen Gott Morpheus in die Arme geworfen;— Wie mag das Urteil lauten ? — Werde ich versetztwerden oder mit einem gelinden Stubenarrest da¬
vonkommen?"

Zögernd und zagend hatte er die Siegel gelöstund das Schreiben entfaltet .
(Fortsetzung folgt.)
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weibliche mit SV Pf . bewertet ; Kmoer bo» 12—14 Jahren :
die Knaben mit 6V. die Mädchen mit 50 Pf . Die e Sätze
gelten nur für Arbeit ohne Kost. . Ossenburg steht in
Bezug auf die Löhne der erwachsenen männlichen Ar¬
beiter in der zweitunterften Lobnkateaorie.

Die Arbeitskräfte der weiblichen Erwachsenen werden
nur noch von einigen ganz l einen Städtchen und Land¬
orten niedriger bewertet, sie sind in die fümtiiiederste
Klasse eingeteilt. Bei Lohnstrciiigleiten, z . B . vor dem
Eewerbegericht, auch bei Bemessung von Krankeminter-
stützunaen zeigt diese Einschätzung oft ihre einschneidende
Wirkung .

»Kommunale Schulpolitik ." Unter diesem Titel
ist soebeil als drittes Heft der von Paul Hirsch ber -
ausgegebenen kommunalpolitischen Abhandlungen
im Verlage der Buchhandlung Vorwärts ein Führer
durch die Gemeindetätigkeil aus dem Gebiete der
Volksschule erschienen. Der Verfasser , Genosse Max
O u a r ck , behandelt in sechs Kapiteln die Volks -
schulgesctzgcbnng und Schulverwaltung — die
Volksschullasten der Gemeinden — die innere Schul¬
organisation — die Schulgesundheitspflege — den
Mißbrauch der Volksschule zu kirchlichen und politi¬
schen Zwecken — und die Wege und Ziele einer
volkstümlichen Schulpolitik . Treffend hebt der
Verfasser auf jeder Seite die Mängel unserer heu¬
tigen Volksschule hervor und beweist die Berechti¬
gung der sozialdemokratischen Forderungen .

Durch die Zeitumstände ist die Broschüre , in der
die unendlich mannigfaltigen deutschen Einrichtun -
gen bürgerlicher und die Forderungen sozialistischer
Gemeindepolitik zuni ersten Male zusammenhän¬
gend und kritisch dargestellt find , zu einer wahren
Gegenschrift gegen das preußische Verpsafsungs -
attentat , den Volksschulgesetzentwurf geworden . Im
Kampfe gegen das Attentat , das die Reaktion gegen
die preußische und damit auch gegen die ganze
deutsche Volksschule plant , bildet das Heft eine gute
Waffe , und auch in dem Kampfe gegen das Drei -

klassenivahlunrecht in Preußen wird eS treffliche
Dienste leisten .

Der Preis pro Heft beträgt 1 Mk . ; eine Agita¬
tionsausgabe kostet 0,50 Mk . Tie Broschüre ist
durch alle Parteibuchhandlungen , Kolporteure usw .
zu beziehen . _

Verfammlungsbericbte .
Rintheim , 4. Febr . Gute Aufnahme fand die

Bunde leitung des badischen Arbeitersängerbundes, die
hier in der Friedrichskrone eine öffentliche Sängrrv . r;
sammlung abhielt . Das !)iercrat des Präsidenten Kirsch -
nick wurde beifällig ausgenommen . Wenngleich die an¬
wesenden Sangesgrnoffen fich nicht für sofortigen Bei¬
tritt zuni Arbeiiersängerbund erklärten, versprachen sie
doch , in ihren Vereinen ernstlich für die Sache eintreten
zu wollen . Hoffentlich ist drr Zeitpunkt nickt mehr fern,
wo sich die Rinthrimer Vereine dem Bunde anschließen ,
in den fie gehören.

Lobenswert anzuerkcnnen ist , daß sich die Karlsruber
Arbeitergesangvereine dem Bundesvorstände bei der Agi¬
tation bereitwilligst zur Verfügung stellen.

HrbeUerfefte*
A Bruchsal » 5 . Febr . Einen in allen Teilen befrie¬

digenden Verlauf nahm die vom Arbeiterge angverein
Harmonie arrangierte Faswingsoufführung. Ter Besuch
war ein sehr guter und die Darbietungen waren über
alle Erwartungen nur vorzügliche . Mit einem humo¬
ristischen Cbor : Die falsche Pepita zeigte der Verein, daß
er unter der Leitung seines feinsinnigen Dirigenten ,
Herrn Melamet . eine gute Schulung rrsabren hat. ^

Aber
auch der Bauer und der Photograph , sowie das Sing¬
spiel, Die fidelen Fechtbrüder. kamen gut zur Darstellung
und fanden vollen Beifall. Frau Melamet hatte die Be¬
gleitung am Klavier übernommen, das sie vorzüglich z»
beherrschen wußte. Ein Tänzchen , dos schon etwas über
die Mitternachtsstunde anhielt, sorgte dafür, daß auch die
Göttin Terpsichore ihren Tribut bekam. Stolz kann der
Verein auf diesen Abend zurückbli.len und dürfte dem¬
selben manchen Freund zuführen.

Markt - und Ladenpreise
für die Woche vom 21 . Januar bis 27 . Januar 1906.

(Mitgeteilt voin Statistischen Landesamt .)
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M 4 4 4 4 4 4 4 4 A 4 4 4 «h 4 4 4 M

Konstanz . 7.25 42 32 28 84 164 156 130 170 170 180 180 190 851744482419.76 ]
Storkach 4.50 44 36 27 80 160 160 150 170 170 170 180 220 9" 15 404022 18.50 -
Ueberliaen 7.50 84 26 26 SO 162 152 130 160 160 180 160 190 70 16140:4222 18 .561
Donaueilvwaen 5.— 36 32 25 86 160 166 100 160 160 IM) 160 220 80 16443923- .-

Billingrn . 6.— 40 34 27 80 150 150 140 160 160 170 180 200 86 18474020
Waldshut . 6.— 40 30 28 33 150 150 120 170 100 170 160 190 90 184040 18- .-

Brei ' ach . 5.— 40 SO 26 30 160 130 120 160 160 140 200 230 8518 60>45 21
Ctienheim . 5.80 34 22 24 24 152 152 162 160 140 160 200 220 8514404021- -

Freiburg . 6.10 44 36 28 28 160 152 120 170 170 180 180 210 862050 |452019.601
Lörrachs . 6.— 36 27 44 160 150 140 180 160 170 140123012020363620- .-

Müllheim . 450 40 26 25 82 160 160 — 160 100 180 180 200 80204186 1720 —
Kehl . . . 8.— 40 36 30 35 150 148 145 172 200 160 180 24010020454520 19.— ]
Lahr . . 7 .20 36 30 25 80 160 162 152 172 160 180 200 22 ' i 802040402019.60 -
Offenburg . 7.— 40 26 26 160 140 180 150 140 140 180 200 902044401819.26 1
Baden . 4.80 48 40 32 85 170 166 120 176 170 180 180 2601001840 |4020
Rastatt 44 36 28 81 140 140 110 160 140 160 200 220 901845 4013 —.-

Bruchsal . 5.— 36 26 26 28 156 162 — 172 160 172 200 280 80204032 20 18.66
Du lach . 6.— 40 30 26 40 152 148 100 160 160 172 200 220 90!2040 402019L51
Ettlingen . 5.60 36 32 26 82 144 140 166 140 172 180230 95204 & 4020
Karlsruhe . 6.- 40 at 30 40 156 148 124 156 160 176 200 250 802040381619,891
Pforzheim . 4 .80 40 86 25 28 160 152 — 160 144 180 180 250 902034 3820
Mannkeim . 8.— 44 84 25 28 150 160 132 180 150 180 180 260100,2 . 403420 19.601
Schwetzingen 5.— 40 I30 27 27 152 162 110 172 152 180 180 280 1002036 3622- .-
Heidelberg . 5,40 40 84 25 28 168 160 — 172 130 180 200 230 7ÖJ2036,3622 19.- 1
Mosbach . 5.— 36 30 23 27 — 148 — 160 — ICO 190220 90 [l6 441442218.60 ]
Wcrtheim . 5.— 30 24 24 26 160 120 150 150 170 200 200 801240 402019.— 1

1688]

16.25rl

17 .091V

Ma« verlange ausdrücklich Suppen mit dem „Kreuzstern

r

H A 4 kann die Hausfrau — ohne erst lange Fleisch kochen zu müssen — mit

jleischtetienitig 4 .

— Suppen
- _ _ _ _ . . _ T dock wohlschmeckende, nahrhafte Suppen auf dcn Tisc

mit dem
Krenutern

doch wohlschmeckende, nahrhafte Suppen auf dcn Tisch bringen . Ein Würfel zu 1« Pfg.

gibt in kürzester Zeit — «ur mit Wasser — 2 gute Teller.

Vom 8 . Februar 1008 ab : 489 .2

Gaskoks
hübe grössere kosten War6 zu

aussergewöhnlich billigen Preisen
ausgelegt .

an Nichtabonncnten zu folgenden Preisen abgegeben :
Stückkoks zu 2 .40 Mt . per 100 Kg . ab Werk
Nutzkoks zu * .60 Mk . per 100 Kg . ab Werk .

Städt . (Baswerk Karlsruhe .

Damenhemden , einzelne Musterstücke
etwas tneb von Mk . 1.20 an

Damenhosen , weiss u. farbig m feiner
Stickerei das Stück von Mk . 1 . 10 an

Fabriklager Posten einzelner rem u. halb¬
leinen Gebildund Damast , Tafel -
tücher , Tischtücher , Hand¬
tücher und Sepvietten , darunter
mit Webfehlern zu noch nicht dagewe¬
senen Preisen.

Kissenbezüge in Baumwolle , Kett¬
garn, Leinen und Halbleinen , mit Bogen ,
ä jour und Handfeston , das Stück von

68 Pf. an

Plümeauxbezüge , weiss und farbig,
eigene Anfertigung, 130 : 180 cm lang
das Stück von Mk. 2,83 an

Farbige Tischdecken , das Stück
60 Pf.

Nipp - und Nähtischdecken , das
Stück von18 Pf an.

Weiss und farbige Bett - Damaste ,
ur d Brocate 80 : 130 cm breit per
Meter von Mk. 1.55 bis 29 Pf

Weisses Hemdentuch in stark und
feinfadig per Meter 55 , 48 , 37 und

24 Pf.
Ga . 1000 Meter Elssässer Wasch¬

stoffe , echtfarbige Qualität , zu dem
Einheitspreise von 28 Pf. p Mtr.

1 Posten blan und schwarze Costüm -
pöcke per StückMk . 4 .50

Wasch - und Wollbiusen das Stück
von 1 .75 an

Manches Unglück
nun Min kortbaret Loben einem
minderwertigen Fnbrrnd nnvertrent*

Man kauf « daher nur

GlücKstern - Fahrräder
nebst Zubehürteilen

•ntklamlges deutsch.Fabrikat m . Harke «. «oller IJIhrlgerGarantie sn
staunend billigen Frei en Jeder Käufer verlange rechtzeitig Katal g.
Erstes Bad. Fahrrad-Versandhaus K. JUNGK

KARLSRUHE I. B.

Ca. 500 Meter Mustercoupon in feisten Heppenstoffen . 150 cm breit , zn Anzügen,
Hosen und Paletots passend, das Meter Mk. 5 .65 ,

Alle Arten in Refopm -, Träger - , Haushaitungs - und Kindepachürzen
in schwarz und farbig.

Farbige Apbeitshemden in nnr waschechter Ware , eigene Anfertigung, enorm billig
{Import bohmischep Bettfedepn , sogenannter Landrupf , in blendend weissei

Ware, bei Abnahme von 10 Pfund- Zollsäcken per Pfund Mk. 2,80 .

Oie Preist sind nur für die Weisse Woche gültig und soweit Vorrat reicht.
Doppelte Rabattmarken werden jedem Kunden ohne Verlangen

bereitwilligst verabfolgt .

IJakob Löwe ? 1
en gm Versandhaus in Manufaktur, Made und Ausstattuugeu es dftail

KARLSRUHE , Adleratrasse 18 «.

Kaisers
Malz-

Kaffee
unübertroffen,

28 »

Feinstes

delikates * !
Sauerkraut !

sWeingährong)
tt 8 -H . 10 U 70J ,

Ztr . 6 .50 M

Dörrfleisch !
H 1 . 10 JC

Echte Flaakftrttt
Würstel

sMarl« Türk und Pabst)
8er, Paar 30 ^

empfehlen

in den bekannten Ber- 1
kanfsstellen .

das Pfund nur

Masken- Garderobe -Verleih-AnsläitVErste , feinste und
leistungsfähigste

und Neuanfertigung nach Maß (nur stilgerecht)

A. Werrtnann, Karlsruhe
Wohnung : Soficnstratze * 5 pt ., Laden z . Zt . Kaiserstraße 157 ,

vis a vis dem Museum .
U ichbalt. Auswahl prachlvoller Kostüme . Prompter Versand aach Auswärts.

Vereine erhalten extra billige Preise.

Kaiser ’ s Kaffee - Geschäft
Europas grösster KadFee -Bösteref -Betriel ».

In Karlsruhe : Kaiserstrasso 27, 68, 134, 141 und
243 . Kriegstrasse 8 , Werderstrasse 39, Roonstrasse 1,
Baden -Baden : Langestrasse 6 und 42 , Dnrlach :
Hauptstrasse 62 , Ettlingen : Marktplatz222 , Rastatt :

Kaiserstrasse 9. 168.6

Wein .
Kniaerstühler

von 50 4 an

Rotwein
von 60 4 an per Lit« .

Im Faß :

Weisswein
48 von 40 4 .

Rotwein
von 50 4 an per Liter.

C.L Sickinger
Mariisstr. Aö IrltfsnUO

§atl Hummel. KurlsrB
Werderplatz 41 .

in
Die billigste«, vorteilhafteste« Kohle«

1418740 find

R>firr«kffrrhohllchlkiskttl.
Srrßrr

Ksvplrttr
Versand nach auswärts

Nrsunkodlen - Sribets Färberei J8?
x Union

Albert Kolmel, Karlsruhe, Kardtßr. 24.
Hafermehl ,

ln 30jähriger Erfahrung als bester Zusatz
zur Kindermilch erprobt . Sallgarderoben

aller Art, Federnfächer , Boas, Tücher , Shwals, Handschuhe
etc . reinigt in k&rzester Frist bei pünktlichster Behandlung 454
Chem. Waschanstalt SJt I/Uaiee Blamen . tr . 17,Kafserstr . 199a

- ' ’lrlMril - rWÄieClöOj -

7. A '
Telefon mt .

Telephon 1953
Läden : 28 Sophienstra

40 Ludwigspd »^
50 SaiferitcuB *
18 Augustastras
83 Kaiseralleel
63 WerderstEl

empfiehlt fich für alle in das FaHs

Färberei und
chemischen Reinig»1

einschlagenden Arbeiten. Ans'
tadellose billige Bedienung.

In schöner Lage find
2 Wohnung«

mit je 3 Zimmern und Zubehör I
Koch- und Leuchtgas auf 1-
oder 1 . April zu vermiete «.

Näheres Borkftratze
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119.76
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19.60

19
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18 .60
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So lange Torrat ! Nicht an Wiederverkäufe !* !

Knrzvaaren .
Serie 1
Paar

II III IV
Schweißblätter ^flat 9 , s ** «sU
Druckknöpfe , Zukunft Dtzd . 12 Pf
Druckknöpfe , Cäcilie Dtzd . 9 Pf
Taille «. ftäbe Dtzd . 9 Pf
Taillenverschlnß Stück 8 Pf
Taillenbans Stück L 10 Meter 42 Pf
Strumvfgummi , « « 4 mr

für 1 Paar Strumpfbänder * * ^

Perlumtterknöpfe Dtzd . 18,12 , 5 Pf .

Weisse Glace Leder Gürtel
mit Falten

Stück szro

Neuheit ?
Schnppengürtel

in Gold und Silber Stück ies

Enorm billig .
Schwarze Glace Leder Bärtel ^ 75

Toiletten -Artikel .
feinste Blumen - Seife 3 Stück 2 S Pf .

Zeparsturen
an

Lanolinferfe
Feinste Rosen -Seife
Zahnpasta
Mundwasser
Kopfwasser
Bartbinden
Zahnbürsten
Schwämme

Stück 18 Pf .
Stück 18 Pf .
Dose 24 Pf .

Flasche 43 Pf .
Flasche 48 Pf .

42 , 22 , 1 « , 9 Pf .
45 , 28 , 15 , 8 Pf .

30 , 15 . 0 . 3 Pf .

1^ 60,U

ttSfej
17 .- 17.;
16.17!li

Stauötücher ko „
»/2 Dtzd.

S*,»« » 10 K # KM? “ 08 w Jolirtuch 15
Leder-Imitation St .

Ein großer Posten
rtemsLua
unter Preis.

Besonders vorteilhaftes
vks .hoLs.KRio Taschen 120 , 98, 88 *

Masschettr ».
»ad Ehkmisktt -KllS-sr

enorm billig .

10 Pfg.

ftiprbürantr OQ
Stück vh Stück 18 ff. 12 pl 9 pl.

Ha . iislta . ItniiffB - ilLrtilsel -

Kahrrädern u. Näh¬
maschinen

werden prompt u. billigst ausgefühtt
bei

Wartung k ftfiger,
Marieustratze 58 .

Neue « . gebrauchte Fahrräder ,
beste Marten, sowie säm liche Eriag-
und Zubehörteile z« billigsten Prei en
auf Lager. 268 6»

Echt Porzellan .
Kaffeekannen, dick

Gr . 1 2 3 4 6
22 28 35 42 48 Pf.

Milchtöpfe . ,
Milchtüpfe . klein ,
5uckerdosen

heekannen , dec.
Untertassen

Stück 12 Pf.
Stück 6 Pf.
Stück 24 Pf .
Stück 32 Pf.
Stück 2 Pf .

Taffen ohne Untertaffe . St . 4 Pf .
Taffen mit Untertaffe, dünnes ry

Porzellan •
Taffen , dekoriert» mit Unter- -ff * ™ ,

taffen * ' •

Ü' ittariia -Lilffre öffki . St . 5 ^ handiiksrn. reine Borsten *48 H

örittaviu-Alöffel , St . 9 ^ Leppichdürük Stück 42 4

Köchen » ekstk , St . « ^ Mchbinste Stück 14 H

Wlch 28 , 18 ^ Zchr» pjilr Stück 2 2 ^

ßritt. öoilrnlöffrl , 38 4 AnstisMiAk Smck 4 H

örilt . Kkmulklöffkl 42 ^ Mch- birstk Stück 21 ^

gssikrtmkffkr 15 ^ lttkistkibi rök Stück 22 4

Pritemk 6 » bfl 8 H Klnskipivskl Stück 32 4

Echt Porzellan .
Teller , dick Stück
Teller , fcston Sti ck
Tefserttekler, dick Slück
Gernüseschnssel , groff, Stück
Suppeuterine , fcston,

stir 6 Personen
Snppmterine „Löwen¬

kopf" für 6 Personen
Handleuchter, dec.
Fleischplatten , dick

12 3 4
17 2Ö 28 85

Stück

Stück
Stück

12 Pf .
18 P .
12 Pf .
10 Pf .

18 «

68 Pf .
22 Pf .

Lnuullc -Kesohirr | Q
°

grün und blau , mit !ü
Sämtliche Waschservice

bedeutend unter 1 Preis .
Panzer- Einai.la-Geschirre |5°|

mit 110

Tlit *eservice tiir 2 Personen ff. dec.
Frähstiieksservice für 2 Personen ff. dec.

Alk. 1 . 20 Kaffeettervlre für
Mk . 1 . 18 Kaffeeservice für

6 Personen
6 Personen ff. dec.

Mk . 1 . 60
Mk. 1 . 95

Infolge großer direkter
Einkäufe verlause :

! 5ebweine-
ScHtnalz

amerikanisch gar. rein.
bri 1 tf I 504

„ 5 ü i 53 4

„ 50 fl ’ftfibtl 1494

Sehweine'
Sehmalz

fst. deutsche Marke, vorzügh,
bei 1 (t i 654
„ 5 (t i 604

i56 Ĵ

fr. W. Hauser Ww.
Erbvrinzenstr . 21 .

Telefon 464 .
Prompter Versand nach aus¬

wärts . 130

Alle Sorten Holz - und Polster »
möbel » vollständige Betten, Spiegel ,
Stuhle , Bilder unter Garantie solider
Arbeit bei reichhaltigster Auswahl .
Lager in 4 großen Stockwerken .

Lar ! ESppIe
in Firma Karlsruher Möbelhall «

Kaiierstratze 28 . 430

Hermann Schmol
Al - ;,;’V

Holz -Maschinist .
Größere Schweizer Parquel -Fabrik und Bauschreinerei sucht tüchtigen

Vorarbeiter 447,2
für die Holzbearbeitungs -Maschinen Nur solche , die schon ähnliche Stellen
bekleidet haben und durchaus erfahren, wollen sich mt Angabe der Gehalts -
anwrüche s^d Chi.ire 1t . B . «1074 an Rudolf Mossc , Bafel » melden

Tüchtgr

Xoelüm- Jüglerinnen
sofort oder baldigst zu engagieren gesucht .

Offerten mit oder ohne freie Station an
X . Traun , chemische Mslherei u. Färberei,

446.2 Freiburg i . B .

Umsonst u . franko JÄ . Pracht -Kaialog
ISptel -. Muslkw . nr . . v» 6000 « ^ reitst - enth Sehr interessant fnr Jaden. Xuslkw . etc . , es 6000 enth

Fritz Hammesfahr

ja
Beste Rasier¬

messer der Welt
Haancbn . idema$ehine „ P«H«ct“ M 5 00
Od -Abzl. hst . lne In Etui & M 2 .50 u 5 00

Kompl . Bmlermrwttur nrt Blutstlll . r In f-*n»m Etui
U. i ti' O-' . .:. en Sammei -Aiiiträuen fcxtr.. vernu»>uuungnn,

Fabrik , u . r „ (>horUbüC bei Solingen .
Neuheit I Nur bei mir zu heben .
D. R 6 . M. 5jähr Garantie

Versand pr. Nachnahmeoivorh. Kassa.
Kronen Diamantstahl . . M. 3 25
Kronen Silberstahl . . M 2.25
Streichriemen . M I 00
Rasiereehal . n u Pinsel A 01. 0 50
Rasierseif » u. Pulver AM . 0 .25

M MO

Georg Deininger
Dentist

Karlsruhe, Werderpl. 34.

Beehre mich ganz ergebenst da¬
rauf aufmerksam zu machen , dass |
ich mich ab 1 . Februar 1906 in |
Karlsruhe als Dentist niederge¬
lassen habe.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Georg Meininger,
Dentist .

Drucksachen aller Art
werden promt und billig geltefett von der

Bachdruckerei Im eck & Co « Karlsruhe .

Habe mich dahier niedergelassen:

Dr. med . Eduard Schmitt,
prakt . Arzt ,

(Bisher Assistenzarzt bei Professor Dr. von Beck .)
Roonstrasse 19, eine Treppe .

o , . . vorm . 8—10 Uhr ,Sprechstunden : , „ . mr nachm . 2—4 Uhr.483 .2

Den Eingang der

Winter - Neuheiten
für feine Heppenbekleidung zeigt empfehlend an

989
A . Kneip , Schneidermeister,

Wepdepplatz 34 , eine Stiege .

NertzlbnlltzvgnWtmalikn
Die Lieferung von nachstehender

Materialien für das Jahr ImM soll
im Ganzen oder geteilt ö entlich ver
geben werden. ES find dies :

ca . 20X) Kg . Petroleum
ca. 1000 Kg . Ben in
ca . 6000 Kg . Graphit
ca. 800 Kg . Leinölfirnis
ca. 560 Kg . Terpentinöl
ca . 7200 Kg . Bleiweiß
ca . 2600 Kg . Pup lappen
ca . 2000 Kg. bunte Putzwolle
ca . 1000 Kg . weiße Putzwolle
Lieferungsbedingungen und Ange-

botsiormulere sind auf un ' erem Ge¬
schäftszimmer erhältlich, woselbst auch
Proben ausliegen.

Angeb te sind unter Vorlage von
Gegenmustern und mit der Auffchrift
» Angebot, die Lieferung von Maie-
rialien betreffend" vcrscbe » bis
Montag den IS . Februar 4666 ,
vormittags 10 Uhr . auf unsere .«
Geschäftszimmer, Tullastraße 71, ein¬
zureichen . 408

Karlsruhe den 31 Januar 1906.
Stadt . Straßcnbahnamt .

= Im Erscheinen befindet «ich :

Sechste , gänzlich neubearbeitete
und vermehrte Auflage.

Grosses KonversationsT
Ein Nachschlagewerk des

allgemeinen Wissens . Lexikon
SO Bände in Halbleder gebunden mm je io Mark .

Prospekte und Probehefte liefert jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leinzig und Wien.

Der beste Erwerb für Hausindustrie
ist ihrer vielen Lottetl« wegen eine
Strickmaschine .
Anüerordentliche Leistungsfähigkeit ,
große RadelerfparuiS , Vermeidung
dou Aallmaich»« , große Playrrspar -
»tS. Stttckuvterttcht gratis.
Maschineu stetS vorrätig am Lager.

Schwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe , fefefon Ar . 102 .
===== Kaiserstraffe 99 = =

(früher katfervanoramr )
Llleinverkat-f der berühmten Stttck«

m«sch ..stnbr. E. Dnhled, Couret ( Lchweiz). Weltausstellung Paris 190 «
^x»od Prii (höchste SuSzeichmulg ).

Wir suchen für unsere ' Verwaltung
auf Ostern, evtl, auch früher, einen
aus der Schule ent'lajienen

jungen Mann .
Demselben ist Gelegenheit geboten ,

sich mit der Sozialge >etzgebung , be¬
sonders der Krankenversicherungver¬
traut zu machen . 424 .3

Selbstgeschriebene Offerten erbeten
an Allgemeine Pforzhcimer Orts -
krankcnkaise , Zerrennerstraße 49 .

Iler fiasMt -nvorntaii <l .

Divan !
Ganz neue Taschendivan mit Roß¬
haar 50 , 55 , 60 , 68 «* . Otto¬
mane mit Decke 86 feine Gar¬
nituren 145 M . Groß« Auswabl
für praktische HochzettSgeschenke.
Rur gute solide Arbeit unter Garantie .
90 It . 14Skier , Tapezier,

Schützenstr .. 56 .

Sostendsü .
Sofienstr . 85 . Gute Bedienung .
Wannenbäder I. Kl. 60 Abonne¬
ment billiger, II . Kl. 30 $ . Kur¬

bäder billigst.
Täglich geöffnet von morgens 7 bis
abends 9 Uhr. Sonntags dis 12 Uhr .

Mitglied des 2772 .52
Rabatt -Spar -VereinS Karlsruhe .

I Nächste grosse H

Bad . Sttvalideu' D
Geld-Lotterie
Ziehung sicher 24. Februer 06
2928 Barge«, o . Abzug Mk.

44,000
1. Hauplgew . Mk. 20,000
2. Heurige« . Mk. 5000
2 ä 10C0 -- 2000
4 i 500 - - 200ü
20 i 100 = 2000
100 i 20 --- 2000
200 i 10 2 ( 00
2k< 0 zutaouuen OdOo

| . , | U 11 Lose 10 Mk. 3
LOS 1 Eil. Porto n. Liste 30 Pf.
vers ndet : 257

J- Stüraer. IrSÄ
ln Karlsruhe : Cwrl (äöts ,
Hebels r 11/16

Fuhr- ii . JHotorräbct
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen. Ersatzteile ,
Schläuche . Mäntel . Reparaturen
prompt und billigst 734

Karl Schermer,
Winterstraste 44 .

garantiert rein ,
Flach , per Pfund Ji 1 —. 1 .20, 1 .40
und 1 .60, Perl , per Pfund Jt 1 .20

und 1 .40.

Woher Kaffee
per Pfd . Jl 1 — , 1 .20, 1 .30 u. 1 .50

mit 5 °/ ° Rabatt

enipfiehlt 211 . 10

fl
Werderplatz 37 , Ludwigsplatz 65,
Kaiserstraße 86 , Ecke Kronenstraße,

Telefon 484

! Willi. Eckert,
Uhrmacher Marienstr . 20 ,

neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in Tawhen -
u. iVamliiiirm . Billige Ke -
papatur - We ' kutÄtt « , Trau¬
ringe , 8 u . 14 kar . gestempelt , das
Paar v . M 12—27. Ktriueu u .Zwillt. r .

Sium sowie Ottomave
gut gearbeitet, billig zu verkaufen .
E . Ochuer , Tagezier, Schützenstr . 46.

!

: li



.
Schneider ’

s

isse Woche
vom Montag , den S . Febr . bis Sonntag , den UL Febr «

Riesige Auswahl . Billigste Preise . Prima Qualitäten .

daraen-Wäsche.
Weiße Damen -Hemden

Ächsefschluß mit gestickter Paffe und FestonS .
Weifte D » men Hemden

Vorderschluß mit FestonS .
Weifte Damen -Hemden

Schselschluß mit Madeirastickerei .
Weifte Damen -Hemd , n

Achsclschluß mit HandfestonS .
Weiße Aantofie -Hemde«

mit reicher Garnierung .
Weiße Damen -Hemde«

Vorderschluß , Herzpaffe mit FestonS .
Weifte Damen -Hemde «

Achselschluß mit Madeirapaffe und HandfestonS .
Weifte Damen -Hemdru Mk. 3 .78

mst Herzpasse , Madeirastickerei und HandfestonS .
Weipe Garnituren Mk

Hemd und Beinkleid , elegant ausgearbeitet .
Weifte Anstandsröcke

geraut Pique , Volant feftoniert.
Weiße Damen -Nacht-Hemden

mit Spitzen und Säumchen.

95 Pf.

Mk. 1.48

Mk. 1 .65

Mk. 1 .95

Mk. 1 .95

Mk. 1.98

Mk. 2 .95

4 .59

Mk. 2 .19

Mk. 2 .65

Spar - Karte
h. ». O. M. 1MW

Karlsruhe
Kalseratr. 10t, Eck* Harrautr .

Amrclsuilf. Ich verabfolge*nf Verlange» bei
- B&reräkitutcn für je 60 Ptg . des
beaahl te« betrage « eine 8par -5f*rfce im Werte l
Yen ! */• ¥1g. Diese Marken klebe man in di« an k |
der Innenseite der 8psr -Karte yorgredruckten
Felder . Sobald die 100 Felder bcaetzt lind ,
bit diese Karte eisen Wert ron

- == ^ = 2 .50 Mark
öher welchen Betrag an meiner Kasse gegen
AnKhSodigang der Karte ein Gutschein ausge¬
stellt wird .

Tisch-Wäsche. '
Dre9 »Tertnette>, 60J60 cm 25 Pfg.
Jaeqnard -Serbiettt n , 60j60 cm 39 „

„ „ rein Leine«, 65 |65 cm 60 „
Drekl -Tischtücher, 110| ! 20 cm 60 „
Jacquard -Tischtücher , 110>130 cm 95 „
Drell -Tischtücher , 135|165cm 1 .95,115 | 135cm 1.35
Jaeqnard -Tifchtücher , 130 | 135cm Mk. 2 .95

früher Mk. 4.-
Rein -Leine» „ 1351166 cm Mk. 3 .98

früher Mk. 5.40
Rein -Leine« „ 160 |225 cm Mk. 6 .75

früher Mk. 9.—

Bettwäsche .
Kopfkissen, gehegt, 95 , 88 , 65 Pfg.
Kopfkissen, Ia. Eretonue mit Einsatz Mk. 1 .50
Kopsiisseu , la. Cretonne , a« 33rit. SÄkrri „ 1 .78
Bettücher, Halbleinen , 150200 cm „ 1.98
Bettücher, Halbleinen , 160)220 cm „ 2 .75
Bettücher, Halblein ., mitKohlf«»», 1501220 cm 3 . 19

jirmülüchcr.
Gerrterckorn, gcfanml n . gcbanürrt , 41
Gerstenkorn , grfäomt n. grbäehrrt, 48
Gerstenkorn , griäBntB . §rbiilnt, 41
Gerstenkorn , grfäsmt n grbMrrt, 48
Breil, Heldin««. 48|110 cm

100 cm
110 cm
110 cm
110 cm

* 8 Pfg
38 „
40 „
43 „
48 ..

Weisswaren.
Weiß Herndenluch
Weiß gei nut Piqu ^
Weiß gei aut Croise
Weiß Ha lbleine», ca. 80 cm
Weiß Halbleinen , 150 cm
Weift Bettdamast

26 Pfg.
32 „
38 „
42 „68 „
65 ..

Westfälische ,
Halbleinen
Besonders
Vorteilhaft

150j160 em breit
Coupon

von
ea. 15 m

Mk. 12 . 80

; 14 .75
„ 21 .90

Elsässer
Hausmch

Coupon von
15 m ,

Mk. 6 . 80

Elsässer
Madapolame

Coupon von
15 m Mk. 7 .89

Elsässer
Maeeotuch

Coupon von
15 m Mk. 7 .28 ^

458Die Preise haben nur für diese Woehe Gültigkeit. “W
Sämtliche Waren sind für diese Woche im Preise bedeut end herabgesetzt »

IW Rabattmarken werden trotzdem abgegeben . *WS

Schneider Karlsruhe , Kaiserstr . 181.

Qeschw . Xnopf
i Waggon Tänzer

Donnerstag, 8. er.
IV. Tag der WEISSEN WOCHE

Kein Verkauf a» Wiederverkäufer.

Rabattmarken
werden trotzdem

verabfolgt
490

* KsrBgliche inelitüffwtillf, fjniagt bei« Knhr» ««d ßratr«

Stück-Nudelpfannen ,
Fleischtöpfe
Stielkasserolen ,
Bratpfannen , langt

12 14 16 18 20 22 cm
102 Pfg.
24 cm

Stück-

113
16 cm

131 15 » Pfg.

Stück¬

es Pfg.
34 cm

140 150 180 248 Pfg.

Wichsbürste I Handfeger I Staubbesen
Bosshaar 44 1} I grau, reine Borsten 34 1) I gross , Bosshaar 178 Jt

maille .
ib . Aujfe« brs««, i««r« gras.

Kaushaltartikel
Fleisehhackmaschine ,
Marke „Aal“ mit 4 Messern,

Grösse 1 . . . L' ü -k 3 .35 Mk.
Grösse 8 . . Ltück 3 .03 Mk.
Boadelmühle , gross . Stack 1. 13 Mk.
Bügeleisen . Stack 1 . 68 Mk.

,, vernickelt . Stack ft . H Mk.
Kaffee - und Zuckerbüchsen , bunt

Stack SB Pfg.
Lenchter , lackiert , mit Porzellanhalse , moderne

Form . Stück 38 Pfg.
Wirtiehaftewsge , 10 kg , mit Teller ,

Stfiek 1 05 Mk.
Kücheulampe . Rondbreoner Stack 39 Pg .

Ein Waggon verzinkte Waren , gute Qualität.
Wanne « . ! . . . . Stück 330 , 280 , 255 , 178 , 183 , 122 , 76 ^
Waschtöpfe mit Deckel . Stück 280 , 260 , 243 , 198 , 165 , 148 4
Eimer . . . Stück 90 , 78 , 88 4

Hroße HelegeuheiisKäufe . . - - - Glas = = Große HelegercheiisKäufe.

lO 0|o Rabatt
auf

eiserne Bettstellen
für

Kinder nnd Erwachsene .

Bierbecher , geschliffen,
regulär Stück 35 jetzt

Weinbecher , geschliffen ,
l/4 Liter geeicht, regulär Stück 38, ^jetzt

Weingläser , a..«^ ,
mit geschliffenem Fuss, Spezial-Kristall Aff *

jetzt Stück 'S

Grosser SGhokoladeit -lTerkanf
Haushalt -Schokolade

garantiert rein . . Pfd.

Theo ,

Lindt -Schokolade 135 JH
Pfd.

vorzfljlirhe Mischungl/4
jetzt 43

Kaffee ,
sonn 1.40

66 68 4
50 60 4

hervorragende Quaiitätsmarke
. jetzt 1.25 M per Pfand .

io #|. auf Gemüse und
Frucht -Konserven io #/„

Brech - and Schnittbohnen
2 Pfd. 25 t? netto.Mo

_

O
©

auf Weine nnd
Spirituosen . 10 %

Pralines 4 Ä Kakao Qfi
V6 Pfd.

• “ d gar. rein Pfd.
^

Schaumweine .
Carte Blanche . 7i Fl. 2 .05 JC
Hochheimer Kabinett . . . */ , FL 2 .65 JC
Kupferberg Hold |
Henkel Trocken } *§ l . . l/ i FL 5 75 JC
BnrgelT grün j
Böderer Koyalsec . I . T . ‘/j Fl. 4 .35 JC
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